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Mierdivirdige Begebenbeiten,
: | an.§l7 41

Bon groffen Waffern.

QB Stvas anffevotdenlidhamd um diefere Sabrsseit ungervobntes wate ef , dof

£ man bey Eintritt dieferes 174 1ften Fabtsvon vielenOrten her von groffen

: Waffern und fhadlichen Ueberfchwemmungen boven mugte,  Nicht allein

ift der Nbein aus feinen Ufern getretten, undbat su Eoln und in der Poll

Gtavte ; Dorfer, Wecker und Felder ganf unter IWaffer gcfet;.et, fondern anch
viele Menfchen und Bieh , fo fich nicht retten Eonmen, erbirmlich erfdufft,

Den 15, Jennet find bev Grave im Hollandifchen Brabant, an der Maas

die Teiche durchgebrochen , uud ward dag ganse Lamd fberfchwemmet, dabes

mugten die Lente auf die Bdume entflichen, und find viele vor Froft und Hunget

geftorben, obnedag man ilnen, wegen aroffem Iaffer, hatte sur Hulffe fommen

Eonnen; das Gefchrey und Jammer der Lenten war entfeklic. —

A alleemeiften betraff diefes Unglid Holland, allvo cf wie cinehalbe
Sndfiuth audqefehers, und fchricbe man von doct aus, daf feit Un. 1556. Leine
folche affer s Fluth gevoefen.  Man rechnet den, durch die Waffet » Fluth, er-
Tittenen Schaven weit hiher ;. als die Koften , womit die Republic drey Jabrlang
den fchwerften Srieg batte fabren fonnen. €5 gibt Bauren die 40. Stud Kibe
und Pferdte im afer verlobren, und viel Wiel das man aus dem Waffer gerets
tet, mugte vor Hunger und Kdite ceepieven. In Heisden iff das IWaffer cilff Tag
Tang geftanden, und find die meiffenLeute, {o fich auf die Dacher undBatime gevettet;
sor SHunger gefiorben; weil in folcher Noth Lein Rachbar dens andern Tounte su
Hilffe iommen. Ju Sauder hat fih ein grofle Anzahl Leute anf den Kir-
chenthnen geflinchtet, uns ib Qeben suectten , aber faum hatten fie eiven Tag droben
sugebtacht, da hatten fie uichts mebr gucffen,und fiengen daber ein entfegliches Ge
{dyeen an, man folte inen as 41t effen bringen.  Daman ihren in cinem Shif
Tein, cin im TWaffee todt geblicbenes L. h, Schivein sugefitbet, haben fie foldhes
weil man fein fl;etfner fonte aufmachen, robe aufgefrefien Etliche hoch-fchywanger
Weiber find auf diefem Thurw entbunden Yworden: Jumablen das Waffer in etli
chen Sagen nicht agefallen. ;

36 Geteudenberg hat das Waffer den Halbetr Theil der Stadt, famt 2.
Compagnien Soldaten weaqefpisblet.  3u andern Stadten drange das Taffer st
ven Thoven cin, alle Iafecleitungen ergoffen ficy, die Keller 1und Gewolber mnes
ben voll, und man Fonnte in verfchicvenen Stadten von einem Haug sudetn an-
vern mit Schiffen fabren  Weil nun die Peablenen Fill fubuden, uad die nod
: 1brige Qebens-Mittel dutch vag Waffer verdotben, (o entfiubnd sugleich ein enta

- felicher Hunger.  Sn der ciniaen Gtaffchafit Saume, bat das Wafier an Fels
1 betnund Gebanen o groffen Schaden gethan, daf detfelbe ubet 15, Sonmen @g“
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ved gefibabet twird. n Abtigen Ovten ift ev noch grofier.

Dergleichen trauriges Schidial hat nicht nuy Holland , fondeen audy
Francreid), Teutfchlond und Jtalien mitbetroffen.

Su Braunfchiweiq iff ver Ocker-Iluf tber fein Ufer audgetretten, und hat
1ebft ver gangen Stadt faft die gefamte wmligende Gegend unter Waffer aefeket,
fo vaf vicle Menfihen tind Wich erbavmlich crfoufren muten.  Im Thuringifchen
flulmven gantse Dotfer im Waffer, fo daf die Gegend wic ein See augfabe. 3u
(Bofifar waves die Keller, Gewdlber uud Kramer - Laven mit LWaffer angefurllet,
fo vaf man die TWaaren auf den FWaffer daher fihrwimmen fabe.

ey allem dem Satiter, fabe man noch dic wunderbabhre Vorfehung Gots
tes, in Grhaliting dev jungen Kindern, die an veefchicdenen Orten inder Iafers
i}'wrf ﬁzérffi'e b dey Wiegen (hiaffend angetriehen Lamen, und bepm Leben ethals
en wurden.
S Sehlefien ware die Waffet - Fluth ein trauviger BVorbot der Uebets
fdwemmung voi Kricgss Bdldern, vou deme Wit audy was meldentwollen,

§. 2. Bom Schlefifben Kriege.

Sehlefien ift ein febt grofies Heetioathun in Tentfhland, o geqen Niots
gett an Poblen, gegen Mittag an Ungarn und Mdhren, gegen Ubend an Bdhmen,
und gegen Mitternacht an Drandenburg granget. €6 if 3o, Stund lang und 40,
Breit, Dat bep die 700, Stadt und Schloffer 1300, Clofter, und auf die 18oca.
Dotfer, fv dem Ober»Heran jahelich uber 7. Miillionen Gulden eintragen. Dag
Land ift febt fruchtbar an Geteayde uud Wicfervadyé, hat austraglicdhe Devawerde,
und der Leinwad-Giwerd wird feby ftave davinn getricben, sumabl fchdn weiffes
Gaen und Leimvad dafelbft vevfertiget und in audwertige Lander vevfihret wird.
G4 wird in Obet - uud Ricders Schlefien cingetheilet, und begreifit 17, Fiivfiens
thimier, und 6, freve Stands-Herrfihaften, das meifte Davon aber hatte der Kaye
fer ormablen in Defil, und lief die HRegicrung durch cinen Hauptmann verivals
ten, Dic Einwobner find theils dev Luiherifhen und Reformirten , theils der
Catholifthen Religion gugethan, und in Rieber» Schlefien if foft alles Lutherifdy,
&4 hat aber die Catholifthe Religion von Jeit su Jeit in Schlefien felyr stiqenonts
me, befondets da man den Quthevifhen und Refovmierten vevhicdene Kivchen
fweggenommen und gugefhloffen. -

Ut diefed Sgertso‘%tbum Schliefien hatte dee Konig in Breuffen cine alte
Hnforach , die ev auch nach dews Tode des letst # verftorbenen Kapfers wolte ghiltig
machen.  Davun fiel ev gleich beym Cintritt des 174 1ften Fabrs mit elner gohl-
veichen Avmee in Schlefien ein, uud nabm verfhicdene Oerter in Befi  Die
Konigin in tngarnigolite fich foldyem Beginnen widerfeisen , und Lief ihre Vols
cer anch geaen die Breufen anmatfchieven , da brady die Sac in einen ofentlis
hen Krieg aus.  Der Konig vou Preifen hatte von Unfang das Rk auf feiner
Seite, und nabhm dabes einen Ot nach demm andern mit gevingem Widerftand hins
tweg.  Vian machte fich indeffen Hoffnung ju einens baldigen Vevglich , und foll
vev Konig in Preafon dev Konigin tn Lingawn anerbotten haben, woferne fie ihme

Shlefien
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Sdplefien mit Fillen abtrette , wolle et ibro 2. Millionen an Geld sablen , Ble
Oefrerveichifche Ceblande wider alle feindliche Anfalle fchiidsen, tmd dem BGrofie
Hergog theem Genabl feine Stimne bey der K anfers-Fabl qeben  Allein die
Konigin fblug dicfes Ancebieten ans, mit Vorgeben, die Vrenfifche Wnforachen
auf Schlefien feyens unbegrindt, fie Eonnte auch Feiner Handbecit Land von Seles
fien abeetten , weil hierdurch der Pragmatifhen Sarction ein allsy cmpfindliche
Stofi gegeben yourde. :

Diefe Sanctio Pragmatica ift diejenige Verordnung/ weldbe det lentsvers
flocbene Rayfer An, 1724, den 6 Chrifimonar bat avfrichren fofiet 7 m
Arafft dero nach Abferbung des Rayferlichen WTanneStammen roenn
nemlich Beine Fra-Hergogen mebr vorbanden wiren / als denn die Brbs
folge aufdie Err:lrergoginnens oder Oenweitlichen Stammen fallen follte.
Da nn Holl s uud Enaclland den Beralich auch nicht simvegen bingen Eonnten,
fofefite ber Sonia in Breuffen feine fieareiche Waffen immer fort, und nabim des
8. Dierls nder Racht die Veftung Gtof-Gloggau mit firmender Houdein, 1nd
verlohe dabey nur 40, PNiann und 33, WHrden vertwundet. st Diefer Leftung
haben die Breifien 1300, Gentret Bulver evbentet, nebft piel amdeter Srieas Nits
nition. - Iudeffen gicngen swifchen beyden Theilen vetfehicdene Seharmiifsel vot, in
felchen balo diefe bald jene Parthey den Kiebern gesoqen  Cnolich fam es $1vis
fchen - benden feidlichens Armeen den xo. ptil bey Mollwifs gu einet Haupts
Seblacht, i weldher die Presiffen das Feld erhalten.

§. 3.

Beichreibung der Echlacht/ yivifchen den Konigl. Predifie
fhen und Konigl. Ungarifchen Voldkern den 10, April, 1741,
ben Moliwik in Schlefien.

.. ot Anatiff acfehabe Bredfifher Seits Rachmittags nm cin he, und
Wabrete bas Teeffen bis Avends wm 7. Ubr.  Die Prenfifche Mrmmee tward
bom Sonig und dem Seneral Schwerin angefibrt, und die Sonigl. Ungarifche
Uemee commandierte der General RNeuperg.  Die Prediffen machten gleich von
Wnfang aus 6o Studen cin entfeliches Fedier unter ibre Feinde, welches vem
fonigl. Ungarifchen General Romer, fo mit der Renterey den Ungriff that , uns
ertvaglich ficl daber [hlug er ficy auf die Seite und qriff den Preugifchen Recy
ten Fligel mit folcher Herbhaftiateit nud Stirie an; dafier fich suruck sichen muffs
fe s er aber an das Fufbolet Eam, fand et vinen folben ISiderftand,; daf e
weichen mufite. Da gieng das fhieffen, bawen und frechen techt an. Beyde Theile
hatten beyy 6. Stunden lang fo tapfer und bigig gefochten, dag man in vielen yabs
vett von Eeinem foldh hikigen Treffen gebiret  Die Pretifien fivitten fo hershoffi
tnd freudig als wann fie auf dem Mufter-Blag 4 Betlin flubuden. ~ Sein alter
Oficier fan fich ceinneren , daf et fein Lebtag cin foldh exfebtoeTidhes Fedlet gefea
hen. Der Konig in Brenffen war mitten in dem grofien Setier, und fillitte feis
ne gueicweichende Voleber wicder netier Dintgen an, ba Crnun 2. Sebiife anf
feinen Dinfts Haenifch SeFonmen, hat dev comumandicrende General @a)m;t‘eu
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o Rontg um otted Willen gebeterr, b mochien Foro Mageftdt devo Hole
Berfon fchonen, und fich auffer Gefalhe fefsen, wo e das nicht thate, wollte er der
Gencal das Commando niederlegen ¢ Worauf fidy der Konig bewegen Lafen; vom
Bfeedt sufkcigen, fedoch nicht abhalten laffen, fich feener suwagen, und hat der
Konig das angeructe Grenadier-Cotpo su Fuff felbft commandiert. Der Konigl
Ungarifchen Armee feblete e aud) nicht an Duth und Topferkeit, wic fie denn
der Preffen entfeliches Tetier 6. Stund lang ausgehalten, nud dem Geneval
Neiipery ift stm dritten Wialhldas Bferdt unter den Leib todt gefhofien orden,
endlich aber muGten fic weichen, und denen Peeifen , den Sieg und das Feld
uberlafen,  Ju Defondeti Vortheil dev Kapfeclichen fiel die Racht hevein, dag
vie Preniffen dte Flichtigen nicht nach Wunfch verfolgen Lounen, fonft weit mehs
veve geblieben waren: Sie haben auch unterwegen meift ihre Dagage verbrannue,
pamit fie den Beeuffen nicht in ihre Hinde fallen mochte. Daber war die Beite
. nicht grog, und Haben die Preiffen nur 4 Standarten, o Canonen, r.Haubifse, 1.
Raar Varcen, etliche Poutons, und alle mmunitions: Wagen befommen. IUie
piel von begden Seiten geblicbess , oird ungleid) gefchrichen, Die meifien Berich»
te geben dabin dag Breufifher Seits 2400, Miann, und hingegen Konigl 1ns
gavifther Seits swifchen 3. md viectanfendMiann umbommen, ag aber fur Geo
fheey: Sammer Hewlen und JWeheflagen die Racht fber, weil man die Verwunds
temicht verpfegen Tonnte, auf dem Schlacht- Feld gewefen, iff mit Leinet Fedee
ubefchreiben, dev einte Elagte ber SHied, der ander uber einen Schus, det hatre
einen v su Eutls, der andere eit Bein, und o fort an,  Oen folgenden Tag
find viele Burace von Beehlan auf daf Schlacht » Feld geFormmen, diefelben has
ben das Elend nicht genug befchreiben Eonuen, vwie Dienfchen und Vieh theils todt,
tiyeils noch lebend unter cinander gelegen, daher viele um Sottes willen gebeten,
vag man ihnen vollends das Leben nehmmen, und fie vou dem unbefhretblichen
Gymerfsen ihrer Wunden exldfen mdehte, weil fie doch Feine Hoffuung sur Wies
deraenefung Daben Tonnten. &5 besengen die Vurget in Breflou D 8 bis 10,
Zaufend Todte imd Bertwunvte untereinander auf dem Schiacht - Feld geleaen.
Dt Konig in Preuffen machte alfobald Anftalt, dag die Verivmudien uns
peevoeilt in dle ndcft gelegene Stavte und Dicfer gebracht » die Todte aber bes
raben wourdett, und befuchte felbft in boher Perfon die Krande vou Hang su
“Saufe, um suveranialten daf fie wohl verpfleget werden mochien.
S diefer Scblacht find bepderfeits viele hole und vornehme Berfosen ges
Blichets, und cin quter Theil von vornehmen Oftcicrs waven perroundet. Do
Konig von Veeufen batdenen Soldaten-IWeibern die ihre Nianner in ver Schlacht
peelohren , monatlich ein gewifes Gnaden-Geld ausgeworfen, uad die feum wid
Iabm geichofiene Soldaten beformmen lebenslang thren Unterhalt. -
Stach der Schlacht hat man in den Preiififchen Lanven aller Orten Dancks
und Freudentag gebalten und Victoria gefiboffen, Selbft die uden haben 54
begeuguna ibrer reud in three Synagoge offentlid) den 76. Bialm abgefungen.
N Hicranf hat dee Konig die Veftung Bricg belageret , und mit geringem
Reluft eroberet : Seit diefer Jeit tf wenig mercmnrdiges in Scblefien voraes
gangem, als Do die Vredffen den 10, Wnugftmonat die Stadt Brelan mz& . Btit
. ¢

N

e P e BHER 0O B Taded O

=o=h amAnDr &

TR e AMFe S e o,

- R

I e, ey,

3



N T

b
-

¥

R

eingenommen.  Sedermann wimfehet und Goffet de baldlae Harftellimy ves Fried
dens , weldyer mit dem Konigin Prediffen bold erfolgen muf : Dann der Churs
Sttt in Baern mit feinen Volekern oudy in Oefierrveich cimedrtmacn, und bes
reits Vafau himveggenommen ; and hat 2. taufend Mann Hilffs Volder vom
RKonig in Frandreic) exhalten. : r :
Schweden hat Mofean den Krieg angebindet.  Enaellaud und Spanien
find in offenbave Keicae mit einandern begrifien, andere hobe Madhten wificn fid)
anch, ud fichet alles Fricgetifch ans. Gottleite alles sum beffen! :
Sndeffens bat die {Ingatifche Konigin Maria Therefia, 1 unausfpreelichee
Sretide der Oefterreichifchen Untertbanen, den 13. Dierk cinen junigen Prinken
geboren weliber Sofepbus beiffet.  Die Hohen - Tauf- Pathen find der Vabft und
der Konig in Poblen ; derBabftliche Runting hat den folennenTauf-Actum Abends
atn 6. Wbt vervichiet.  $Hierauf wurden in der Stadt FWien alle Glocken gelers
tet, die Stucke und Canonen von den IBalen abgefesivet, und die gante Stadt
&Bien ftund in der prachtioften Ihumination , anch ward vieles Geld unter bas ges
meine VolE ausgervorfien, und non bielt 3. Tage nacheinander lanter Freudenfefte.
Den 25. Brahmonat lefe fich bochaedachie Konigin in Vrefhurg sue

Konigin in Wngarn Tednen, dabey 8 anch felr prachiig hergegangen.
- §, 4. BondemFall groffer Herren.

Wie unbeftandig aller TWelt Elre, Dobeit, Luff und Frelndfchaft fepes
fiehet tman gug de taglich:n Crfabrung, und haben wiv deffen ein frifches Erempel;
on dem , von feinem bochiten Thron der Ehren in fein tiefes Clend geftirhiien, Heve

og vou Churland.  Derfelbe ward nach dem Tod dev lest verforbenen Rufifchen
apferin sum Reaenten uber ganfs Rubland gefesst) bis der benittg funge Kayfer, fo
e 2. Fabe alt ift, die Regicrung felbft antretten Eonnte.  llein v hat fich feiner
Macht, Holeit und Sewalt dergeftalt nberbaben , dag man ihue nicht Iinger ers

' tragen mogen.  Die BVetbrechen, deros er nach der Haud Hberjeuget wotven, find

turs folgenbde,
1. Sudyte er fich felbft 2um Sayfer sumacden, nnd den rechtmafigen jungen

Kavfer mit dev Jeit abzufefsen.

z. Hat er evftanmliche Summen Seldes aus dem Kavferlichen Schag entivente
det, wnd g feinem privat Nuken verbraucht und gesogen.

3. Yllen NRefoect gegen der Kafectichen Familien vergeffen, und die vornchus
fte Herven in Miofean, ohue den gevingfien Unlof, gefinglich eingichen und grats
famlich peinigen laffen. . -

4. Die Reichs : Gefese nach feinem Sefallen abaedndert und fiderfchritten, und
unperantiortliche Gewalthatigleiten auscenbet. Biele gervene Bedienten ihrer
Gtellen entfebt, granfom mit ihnen veefabren , und fich feinee habenden Sewalk
and Unfeben in viel Weife nd Wege mifbraudht 2¢ ‘

- Riemand durfte diefem Hevkioy Wwas einveden, diclweniger iHne in feines
boshafften Untetnebmungen hintern , bis endlich der General Dtinch das Herh ges
foffet, und mit Vorwiffen der Kavferlichen Frau DViutter, unter den Begleit einiger
bebevisten Officters nud Soldaten, dexer Eueug b Wol verfihess waw, bey macbb“t |
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Bs ver Herbos fchots i deE Rub lag in das Sdlof cingebrochesr, die Wacht ent -

twaffuct , und 3u dem Hergon in fein Sdlaff « Jimmer eingedrungen , iHue mit
viefen Worten angevedet: ey Fundige Ew. Hobeit von Seiten des Kavfers und
ven Standen des Reichs den Avveft an, gebt miv den Degen ber! IWorauf der
Herpog voller IWuth anf feinen Degen gegrifes, und su dem General Miinch ges
forochen : Wie, Verrather ! Du davfft miv diefes fagen, und wollte detm Seneral
et Degen in den Leib froffen: Allein ev ward alfobald von den antvefenden Officiers
ubermanuet und gebunden, mithin beseigte er fich fo_grimmig, vaf er einent Ads
jutanten dent vechten Daumen ine Jorn abgebifien.  Hievanf ward et aus dem Kaye
ferlichen Pallaft gefchleppet, und lieffe nuan thue su feinem groffem Lerdruf, fiber
cine halbe Stunde auf der Straffen tm Schnee und Regen fehen, da inmittell vos
gemeine Vol hesbey Lief , welches ihme allerhand Schmahund Laffer - Worte 4u
vieff.  Indeflen wurden uber 30, Gefangene lof gelaffen, die ev unfdhuldiger FWei
fe vaf in WVerhafft genommen, darunter war audy der votnehmfte Staats - Ratl,
weldpen ev Tags vorhero erbarmlich peitfhen loffen, diefe Eamen alle Herbey und
thaten dem atveftierten, uud nunmehro abgefelsten 2 Herbogs Regenten allen nur ers
finntichen Schimpf und BVerdenf an  Endlich brachte man ihne famt feiner Ges
wahlin auf die Vefiung Schlifelburg, von dort aus et hernacdy in Siberien pegs
febicEt wurde , fein ubtiges Lebent im Elenud su subringen. Z '
S der Tiicey Hot der Grof - Canpler faft ein gleiches Schickaal exrfabs
ven: ©r lag dem Zovcifcthen Hof immer an, daf man den, mit den-Chrifien ges
fehloffencn , Frieden brechen und ibnen den Kticy antunden folte, aber alles gefchah
a1 feinem grofien BVerderben : Denn die fricdlich gefinnte Pacthey Debam die Ober:

band, deriSrof - Canfslet ward abgefest,ing Clend verfhict, und aller feiner Chyen -

und ®titer beraubet.

Als ver- Vafa vou Choging wberfiibtt wotden, daf et in dem letstenn Krieg

it Rupland eine geheime Veeftandnif gehabt, licf ihme der Tircifche Grofs
Sultan die Haut dber die Obten abgichen und Hernadh evwnrgen. Das gleiche
Unglie hat audh den Hofvodar in der Wallachey betroffen, weil er defchuldiget
soorden, daf ev den Ruffen in vorigem Krieq alles verrathen. I find die gras
ften Ehrenftelen manchmabl mit ven fhrectlichften Unglicts-Fallen begleitet.

§. 5. Bon Feuers - Brunfien,

an}d) diefer Sabrgang batte abermabl feine betriibte nd tranvige Unalice, -

~ Maffen nicht nur in dem bevrangten Schlefien verfhicdene Stadte uud Dorfer
purch die feindliche BVolcLer abgebrannt wotden; fondern 3 lefen auch vou andetn
Orten trauvige TMachrichten ein , wie die wiitenden Feuers » Flammen vicle fhone
Gebatde versehret. e :
‘ Den 17. Ypril ift die fhone Stadt Hanw ; an-den Weftphalifhen Srdne

gen, dein Konig in Preufen gehdrig, faft vollig indie fche gelegt worden, und, |
tiber 400, Haifer abgebrannt, Die fdone NReformicrte Kivche und alle vornct)mc_

Gebaude find ibevall vuinicet, und ein unbefehreiblidher Schaden gefchelen. ,
| g%u Carlfadt weldyes die Hauptftadt in Cavoling ift, haben einige funge Liss
bet ans QRuthoillen auf dee Gaflen e Feler angesindet, welches cin ndfbff,aﬂe%:;
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s Sau exgriien ¢ SBeil nun der TBind farck geblafen, it die gantse Stadt in die
L Slamme gerathen, und der grofte Theil davon abgebraunt, e e
S dem Churfirflichen Schiof su Hannover, brady im Aprill ein Feiice
- aus, weldhes fo gefchwind nm fich gegrifien, dof vom Schlef foft nichts als das
- Archiv hat fonnen gevettet werdem. Tk :
1 R Beelmtiyden einer Nieverlandifchen Stadt, &cngm die Kinder unyors
| fichtia mit dem Tetier um, dadurch entfrund ein folcher Brand , daf in Lurker ek
108. SHyiufer versehet wurdem, und man Yenig hat tetten Tonness

| §. 6, Bon Ungewittern,

3n RNedis, eine Stund unter Didfeldorf, hat dev Strahl in dafigen Stifts.
Rluen eingefchlagen , und das Hdeliche Franen-Clofter famt 6. Haufern versebret.
Etiwas ungewohntes war e8 audy, dag im Winter der Donner Strabl su
_Stantes in Frandreich , den Gloentburn an cinem Fevrtag herunter gefchlagen, die
~ Olocen gerfchmettert und dem , ouf der Cantsel fiehenden , Prediger den Sehens
 dhel abgefchlag? 4. Jubdter getddtet und viele verwundet. Defaleichen wird aus gedachs
- tem Konigreich FrancEreich ous der Picardie berichtet 7 dag felbftam S Wiehnachts
%o, gu der eit da man inder Predigt ware, dem Prediger von eitiem Donticrs
: 'f’t’blaé; b?: Uem weggenommen, und viele Subsrer theild getodies, theils verwundes
- Wworden fepet. o ;
! Hingegen ift ¢6 ettvas unferm BVerftand unergrindliches, was fich diefets
- Sommer su Paris den 14, Tag Heumonat jugetragen. Der Strabl fubt bey cis
+ nem entfiandenen Lngewitter in die Kanmer cines Soldaten, und verbrannte ihme
. die Haut am Leld, von der rechten Bruft bis an die Knye hinunter, und aefchabe
- ibme Tein Schade weitcr ) auch fabe man dem Hembd nichts an.  Hernach nabhim
. ber Strahl durch das Knye- BVand feinen Uusiveqe, und fuby in die Degenfheide
 qeintes andern Soldaten, serfhmelpte ihme feine Degen-Klinge und machte fie fo
f}runb wie ein Spaicr-Steclein, o8¢ fich Wieder durch ein Lleines Lochlein heraus,

1nd welches vas allerdencriivdigfie, fo fabe man devr Scheive nichts an, €5 hao
Daben fich viele Gelelrte den Kopff fchon hieviber setbrochen, wie diefes stigeqats
~ gen, haben es aber micht evgriinden Ednnen, und mug man diffolls Gott und feie
- et Ullmacht den Preig laflen, de vicle verborgene Dinge in dev Ratur hat, die
“» s nicht offenbat find, _

S, 7. Bondem TodessFall groffer Herzen, und was davauferfolget.

' Redyt mercFioiiedig iff e8/ baf in dem hingeriicFten x740ffen Fahr/ fo viele groffe Hadipte
¥ und Potenfaten %cﬁorben/ der Pabfi/ der Romifche Kanfer / die Mofcowitifde - vder Rufifdhe
% Kapferin/ der Konig iu Preuflen/und Landgraf von Deflen- Darmfadt, An. 1741, hat die K-
#uigin in Sardinien/ und der Hergog von Sadhfen-Cpfenady diefes jeitliche gefegnet/ und migen
1+ 1ol diefe Hohe Todes- Falle/und die davauf erfolgte Ueberfdhmwemmung dec Waffern ein franviges
1 ®orbott betribter Seifen fepn/ die der ghitige Gott in Gnaden abwenden wolle!

? Snfonderheit hat dev Tod ded Kapfers viele betriibfe Folgen nad i gejogen: Denns toeil

I

. mit dem Tod deg Kayfers qugleid) der Kayferlide Manns-Gtammen erlofden/ fo Fam cine dop-
pelte Frage auf das Tapet / nomli) weme gebore nun die ledig gerwvordene Raypfecliche

. Zrong/ und wer erbs dig Dintsriafene Leb o Bonigeeide und Zdnders Der Sifm)f;t
: annig
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Tethte noth bey (Anen e2geiten yom Sovand feben/ weil ev Feine Pringen 7 fondern nur Peingefine
nen babe/ mbdite e8 nady feinem Sode befribte Hanvel verfeien : Solden tunvorjnfommen und |
bas Romifde Reidd tm Friede ju exhalten/ liefle Ev nod) in feinem Leben Un. 1924, eine Bepe
ordnung anflegen/ mwie e nady feinem Sode olife gehalten wevden. Diefe Berorduung wurde
Ganctio Pragmatica geheifien. Krafft derfelben find alle Oefterveidyifhe Erb-Kdnigreiche und
Lande auf emig in eines verbunden / dad eyt der Erft - Geburt in felbioen eingefihre/ und die
Radfolge aud) anf vas we:bliche Sefhledyt veft geftelt worden/ alfo dap alle Kinder der aelfefien

ras Sodter des Kapfers s Maria Sherefia/ jesigen Kouigin in Ungarn/ fo fid) mif dem Grofis

eekog von Floreng verhedrathef bat s hinflinfftig die vedtmaffigen Erben der Grb-Konigreidhen
md Yanden fepn/ and wann audy diefe mit Sod abaehen ourden/ alsdann die/ von ihrer Schves |
ger/ per€rg-Hergogin Maria Anna /und nad deven Ubgang/ die von den Jofephinifden Pringefe
innen {n threr Ordrung yadyfolgen follen. : :

Dicje Pragmatifhe Sanction iff nidt nur von den meifien Sent(den Reids - Standens

nbern aud) von den voruehmften Suropdifthen Staaten unterfiigt und guth gebeiffen’ and) vere

{;gcibe& worden/ diefelbe/ jedod) mit Lorbehalf ihrer Dabenden Hedyfen/ im Nothfall ju{dfigen
ufthicmen.

_ Go bald als der Kavfer gefforben / fo wurde feine aeltefte Suder Maria Sherefia als R
it bon un?arn und Bihien / und Hergogin von Qeferveid) cusgerufen. Der Pabjt war dey”
&r) e fo fiein foldyer TWivde exfennt / und ihy GINE dagu gerstinfdet) die Reformerten und Cus |

| ett[d}m ’_ma%fm al8 Engelland / Holand/ Ddanuemaref und Prediffen find fetnen Exerpel nadye

efolget/ jedod) der Knig in Predffen nur mit vorbehalt feiner in Schlefien habenden Redyten,
andreicd hat einiger maffen eine Seiflang / der Kdmg tn Spanien utid Teapolis und der Chuys
drft tn Bayern aber ju Fetnen eifen /die Konigin von Lngarn und Vohmen als eine redytmafige |
gjigerin aller Jhrer Staaten und Landern erfennen toollen. ' i
Damnit aber der geneigte Lefer wiffe was cigentlidy dev lehf vevftorbene Kanfer fir Staatern
and Banber befeffen / dero Reaierung hernady die Konigin in Ungarn nad) dem Tob ihres Herrp
aterd angeteetfen/ und bebauptet daff e ihro erblich sugefalien/ fo find ¢8 folgende. .
Dag Kinigreich Dber < wnd Nicder-Ungarn/ die Wallachen / der Semeswarer BVannaf.
Das Flcfieathum Siebenbivgen. Das gange Konigreid Selavonien. Dag meiffesom Konig-
reith Croafien/ die -»ﬁ?)elffte pom SKonigreldy Servien. Dag gange Konigreidh Bohmen. Dad
ergogthum Sclefien. Die Marggraffichaft Mabren. Dag Herhogthum Ober-und Nicders
efteveid. ,Sbaﬁtf,)crlgmgbum Gteyrmard.  Das Heehogthum Kdarnthen. Das Dergogthuns
vapn,  Die gefiicfiete Seaffhafft Sorol.  Die incorporierte Border - Oefterveidyifche Landein
Sdywaben / anber Jabl 13. darvunter cbfonderlid) die Vefungen Brepfady / Hrepburg/ Villingen/s
vi¢ Stadt Coftang 1. Die Oefeveichifdye Niederlande / fame den Ftaliemfdyen Staaten Pieps
lagd / Mantua/ Parma/ Placenga/ uad da8 Srof-Hergogthum Florens.
fm wieder auf die vorige Materie gufommen/ fo hat fich der Chur-Fucft in Vapern diefef
Pragmatifhen Erbfolg-Ordnung befidndig wider{egt/mnd foldie weder garantieren nod) fir ghltig
ecfennen 1oden : Sy foldyes and gletd nad ded Kapfers Tod der Koniain in Ungarn wiffen/und of
tider die Lefiknehmung der Landen protefiicren laffen. Sein Redht grindet er auf bas Seffament 4 §
Kanferd Fordtandi 1, b?gn aeltefie. Toditer an den Dergogvon BVayern vermablef worden/ und . §
im Teftament Flar fehe: Daf nad) Ubgang der mdnnlidhen Leibs - Erben tn Oefieveid) /alsdenn |
Layern nad){nlqcn folle: Hinaegen fagt man von Seiten Oefierveichs: €4 fiehe nicdhf nad) Ubgang: §
méannlicher 7 fondern ehelidyer ebs-Crben. Wapern aber behauptet/ es wurden durd) ehlidpe Er= ¢
ben nichté anders al8 mdnnliche verftandens und flbref Aber das u feinem BVortheil an/ daf 8 » §
aodd 13, Diillionen * die {Qon vor dem Weltpbhalifden Frieden aefanden/ jufordern Habe / weldie”

Summa mit dem Jind i) nun ber 22. Millionen belauffe. Oefferveich abee will niches davon
poren/ und fagt: Oaf diefe Shuld durd) vovermeldten Fricdens~Sdhluf abgethan fepes unde §
madyf cine ®egen-Redhunng 7 was BVayern dem Reich fir Schaden jugefiget. BDavern will mig ™ |

feine HUnfprad® mit den Waffen giiltig machen/und wird von Frandred mttsgzooo. Mann/digbe=

vet in8 BVaverland eingerncket/ unterfiitgt. Daber/ wenn m deffen Fein Bergleich fan gefroffen
seerben/ nideé al8 ein blutiger Kvieg erfolget/ den der liche ©otf n Snaden verhuren wolle !




	Merckwürdige Begebenheiten. An. 1741

